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Das Autal bleibt unberühr,t

Nach der Mehrheitsentscheidung des plenums uom 22.
B eb auung frei gehalten w erde,n

Nicht nur Anlieger, sondern
auch viele Bürger und Bürge-
rinnen sowie der, ihnen nächs-
te politische Vertretung, Orts-
beirat von Königshofen haben
sich unmissverständlich gegen
eine Bebauung auf dem Grund-
stück Hundskirch ausgespro-
chen. Nach einer knappen Ab-
stimmung im Bauausschuss
sollte die Gemeindevertretung
in ihrer Sitzung am 22. März
aufgefordert werden, für eine
Variante I der Machbarkeits-
studie Konzepte und Angebote
nx Realisierung einer Bebau-
ung einzuholen. Die speziell
an der Wohnbebauung für Se-
nioren - einer Vermehrung des
Angebotes an Pflegeplät ien -
ausgerichtet sein soll. Eine Bür-
gerinitiative hat öich dagegen
ausgesprochen, mit Argumen-
ten, die hier bereits ausgeführt
wurden.
Nun sah eigentlich die Mei-
nungsbildung der politischen
Kräfte in der Gemeindever-
tretung zu diesem Thema alles
nach einer Mehrheit für die
Weiterverfolgung der Pläne z;lrr
Bebauung - naCh der Beschluss-
empfehlung des Bauausschus-
ses - aus. Doch es kam anders.
Tobias Vogel (SPD) erinnerte
an die Verpflichtung und das
Wahlversprechen der SPD ztJr
Kommunalwahl, mit zusätzli-
chem Wohnraum den nach wie
vor erheblichen Wohnbedarf

decken zu wollen. ,Insbeson-
dere an ,,betreutem" Wohnen
fur ältere Menschen denke er
da, fur die die ortsnahe Lage
des Hundskirch gut geeignet
sei. Zumal das Grundstück in
einem Kompromiss nur zul} To

bebaut werden s ollte.'Er verwies
auf die ,,Machbarkeiten" in der
Frischluftversorguflg, keiner
Üb ers chwemmungsfl äche, Ver-
sorgung mit Frisch- und Ent-
sorgung Abwasser sei unprob-
lematisch, die Feuerwehr hätte
keine Bedenken - nur die Ver-
kehrsanbindung sei,,bedingt
geeignet". Die SPD empfehle
die Zustimmung zur Vörlage.
Für die CDU-Fraktion verwies
Christian Brinker auf die partei-
übergreifende Ablehnung einer
Bebauu,ng durch den Ortsbeirat
Königshofen. Sowie auf eine
Machbarkeitsstudie, die in der
Verkehrsanbindung und der
Bauflächen, die die Feuerwehr
benötigt, nicht überzeugt. Und
stellte einen konkurrierenden
Antrag. Der da lautet: Die Auf-
stellung eines B ebauungsplanes
und Anderung des Flächännut-
zungsplanes wird eingestellt.
Die Fläche ,,Hundskirch" wird
- wie auch das Autal in den bei-
gefügten Umrissen (siehe Bild)
- wird künftig von jeder Bebau-
ung frei gehalten.
Manfred Hirt (fraktionslos)
sieht kein Kriteriuffi, das eine
Bebauung nicht erlaube - ein

März 2023 soll diese Areal kürtfrig uon jeder

von Bürgermeister Ioachim Rei-
mann als Alternative erwähntes
Grundstück in der Farnwiese
halt er nicht für geeignet. Mehr
inhaltlich und nach Sachla-
ge wünscht sich Rainer Brosi
(Grüne) die Debatte. Erwünscht
sich zur Klarheit ein Kon zeptzur
Bebauüng, auchweil das Brand-
schutzgutachten ,,fern jeder Re-
alität" sei.
Für Doris Michels (CDU) ist es
völlig ungeklärt, woher später
Personal zum Betrieb einer Se-
niorenwohnanlage kommen
soll. Von der ,,Blockadehaltung
der CDU" enttäuscht ist Klaus
Herber (SPD), da diese vorher
keine Pläne oder Ideen gesehen
hätten. '

Für die FDP s agt Sylvia Hofmann,
dass wggeq, der ausgerviesenen
Ausgleichs- und Naturfläche,
ungeklärter Verkehrsanbin-
dung und der einstimmigen
Ablehnung des Königshöfer
Ortsbeirates ihre Fraktion eine
Bebauung ablehnen werde.
Bereits zur Stellungnahme in
seinem Amt als Seniorenbeauf-
tragter aufgefordert, will Achim
Belak ,,differenzieren" und sei-
nem erklärten Engagement für
Wohnraum, der besonders für
die älteren Mitbürger geeig-
net ist, durch seine Stim-ent-
haltung entsprechen. Streitbar
bemängelte Lothar Metternich,
(CDU) keine Bereitschaft der
Fraktionen von SPD und WGN

zvm Kompromiss _ so wolle er
das KleinodAutal hüten und die
Ortsbeiräre von fr;nilsh;f."
,,Ernst nehmen,l
D er Vorsitzende Alexander Mül _

ler riefzurAbstimmung, die Ar_
gumente waren ausgetauscht.
Nuir war Gelegenheit, sich an
eine Frage zu b.ginn der De_
batte nach der Anüesenheit der
Gemeindevertreter an Zahl und
Fraktion nJ erinnern. Es waren
34 von 32 Gemeindevertreter
anwesend. Nun bestimmte *ror-
handene Arithmetik und eben
der Zuftall dieses Tages das Ab_
stimmungsergebnis. Mit einer
Stimme Mehrheit wurde der
konkuqrierende Antrag der CDU
zur Unbebaubarkeit des Autales
angenommen.
Eberhard Heyne


